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L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R ,
wenn Menschen heutzutage von ihrer Arbeitsstelle er-
zählen, verwenden sie dabei häufig den Begriff „Job“. Es 
handelt sich dabei um einen Anglizismus. Im englischen 
Ursprung meint dieser aber vor allem eine temporäre, eher 
kurze Tätigkeit mit einer nebensächlichen Bedeutung.

In der Kirche sprechen wir hingegen bewusst von Beruf, 
wenn nicht sogar von Berufung. In beidem steckt das Wort 
„Ruf“. Unsere Arbeit verstehen wir nicht als reine Notwen-
digkeit, um Geld zu verdienen, sondern im Gegenteil als 
einen wichtigen Auftrag, ja Anruf im Leben.

Gott ruft uns, dass wir unsere Stärken und unsere Leiden-
schaft tatkräftig einsetzen, zu seinem Lob, unseren 
Mitmenschen zur Hilfe und um in unserem Leben einen 
tieferen Sinn zu finden.

ER selbst beschenkt uns dazu mit unterschiedlichen 
Charismen, die uns helfen, auf dem Fundament unserer 
gemeinsamen Taufberufung, den je eigenen Weg zu suchen 
und zu finden. Auf vielfältige Weise dürfen wir uns mit 
unseren Talenten und unserer Begeisterung einbringen.

Die folgenden Seiten möchten einen kleinen Überblick über 
die Vielfalt der geistlichen Berufungen und kirchlichen 
Berufe geben. Vielleicht bleiben Sie ja an einer bestimmten 
Stelle hängen, spüren dort den persönlichen Anruf Gottes 
an Sie oder haben weitere Fragen? Falls ja, freuen wir uns 
darauf, wenn Sie Kontakt mit uns aufnehmen. Wir helfen 
gerne weiter.

Domvikar Andreas Miesen
Abteilungsleiter 
Berufe der Kirche    
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KO N TA KT
Priesterseminar 
St. Hieronymus
Stauffenbergstr. 8
86161 Augsburg
 0821 2580–0
 sekretariat@ps-augsburg.de
 priesterseminar-augsburg.de

Ein Priester ist aus seiner 
Beziehung zu Jesus Christus 
für die Menschen da. Er  
begleitet sie in allen Situa-
tionen und an allen Stationen 
ihres Lebens. Er verkündet 
das Evangelium Jesu Christi, 
feiert die Sakramente der 
Kirche und hilft den Men-
schen, den Ruf Gottes in 
ihrem Leben zu entdecken.

VO R A U S S E TZ U N G E N
• Allgemeine oder Fachge-

bundene Hochschulreife
• Die Fachhochschulreife 

kann durch zwei Semester 
des Fachhochschulstu-
dienganges „Religions-
pädagogik und Kirch-
liche Bildungsarbeit“ 
zur Fachgebundenen 
Hochschulreife erweitert 
werden. 

• Männer, die älter als  
25 Jahre sind und eine 
abgeschlossene Berufs-
ausbildung haben, können 
im überdiözesanen 
Studienhaus St. Lambert 
in Lantershofen auf dem 
3. Bildungsweg Theologie 
studieren.

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
Gemeindepfarrer oder 
Priester in der Kategorial-
seelsorge

A U S B I L D U N G SW EG
• Zehn Semester Studium 

„Magister Theologiae“ an 
der Universität Augsburg, 
währenddessen Leben im 
Priesterseminar mit pro-
pädeutischen und weiteren 
Ausbildungselementen 

• Nach dem Studium zwei 
Jahre Pastoralkurs, Diako-
nenweihe im Mai des ers-
ten Jahres, Priesterweihe im 
Juni des zweiten Jahres

S C H N U P P E R -
V E R A N S TA LT U N G
Jedes Jahr lädt das Priester-
seminar in Augsburg junge 
Männer im Alter von 17−25 
Jahren ein, um das Seminar 
und die Priesterausbildung 
kennenzulernen. Diese 
Tage bieten die Möglich-
keit, mit Seminaristen 
und den verantwortlichen 
Priestern ins Gespräch zu 
kommen und persönliche 
Fragen zu klären.

Priester

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

T E R M I N  D I A KO N E N - 
U N D  P R I E S T E RW E I H E
• Diakonenweihe: erster 

Samstag im Mai um  
9.30 Uhr in der Basilika 
St. Ulrich und Afra in 
Augsburg

• Priesterweihe: letzter 
Sonntag im Juni um 
14.30 Uhr im Hohen Dom 
zu Augsburg

PA STO R A L E  B E RUFE



6 7

Er öffnet Glaubenden und 
Suchenden den Zugang zum 
Wort Gottes durch seinen 
Dienst in Katechese, Predigt 
und Glaubensgesprächen. 
In den liturgischen Feiern 
macht er deutlich, dass der 
Dienst am Menschen und 
der Gottesdienst zusam-
mengehören (Verkündigung 
des Evangeliums, Predigt 
und liturgische Assistenz). 
In der Eucharistiefeier steht 
er, zusammen mit dem 
Priester, für die seiner Sorge 
Anvertrauten vor Gott. Bei 
Taufen, Trauungen, Be-
gräbnissen und Wortgottes-
diensten vertritt er aufgrund 
seines Amtes die Gemeinde.

I N FOV E R A N S TA LT U N G 
Die Arbeitsstelle Ständiger 
Diakonat veranstaltet jedes 
Jahr einen Infotag über die 
Ausbildung.

T E R M I N  D I A KO N W E I H E
Zweiter Samstag im Oktober 
um 9:30 Uhr im Hohen Dom 
zu Augsburg

 

Ständige Diakone sind in 
Pfarreien und Pfarreienge-
meinschaften tätig, aber 
auch in Bereichen der 
Kategorialseelsorge. Der 
Dienst des Diakons ge-
staltet sich nach den drei 
Grundvollzügen der Kir-
che: Dienst am Nächsten, 
Verkündigung und Litur-
gie. Ihren Dienst üben sie 
neben ihrem Zivilberuf 
oder hauptberuflich aus.

VO R A U S S E TZ U N G E N
• Engagiertes Leben aus dem 

Glauben und Mitarbeit in 
der Pfarrei und Bewährung 
in Ehe, Familie und Beruf; 
Bewerber für das Diakonat 
können verheiratet sein 
(Mindestalter 35 Jahre) 
oder sich zum Zölibat 
verpflichten (Mindestalter 
25 Jahre).

• Bei verheirateten Bewer-
bern wird die Zustimmung 
der Ehefrau vorausgesetzt.

A U S B I L D U N G SW EG
Zum Diakonat gibt es drei 
Zugangswege: 
• eine erfolgreich abge-

schlossene berufsbe-
gleitende theologische 
Ausbildung (Würzburger 
Fernkurs)

• eine abgeschlossene 
Berufsausbildung als 
Gemeindereferent bzw. 
Pastoralreferent

• ein abgeschlossenes  
theologisches Studium an 
einer Hochschule. 

Ein vierjähriger diözesaner 
berufsbegleitender Ausbil-
dungskurs ist für alle 
der gemeinsame Weg bis 
hin zur Diakonenweihe.

TÄT I G K E I T S F E L D E R
Der Diakon sorgt sich um 
den Menschen vor Ort.  

Diakon
KO N TA KT
Arbeitsstelle 
Ständiger Diakonat 
Thommstraße 24a
86153 Augsburg
 0821 3166-1240
 asd@bistum-augsburg.de
 bistum-augsburg.de/Haupt   

 abteilung-I/Personalabteilung- 
 Diakone-und-pastorale-Mitar 
 beiterinnen-und-Mitarbeiter/ 
 Staendiger-Diakonat

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

PA STO R A L E  B E RUFE
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VO R A U S S E TZ U N G E N
• Abgeschlossenes Studium 

der Katholischen Theologie 
(Magister) 

• Mitgliedschaft im Interes-
senten- und Bewerberkreis 
während des Studiums 

A U S B I L D U N G SW EG
• In der Regel dreijährige  

Berufseinführung 

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
Pastoralreferentinnen und 
Pastoralreferenten arbeiten 
in großen Seelsorgeein-
heiten und in der Einzel-
seelsorge (z.B. Begleitung 
des Ehrenamts, Liturgie und 
Katechese). Sie sind auch 
in kategorialen Feldern der 
Seelsorge wie der Klinik- 
oder Gefängnisseelsorge, 
der Citypastoral, der Ehe- 
und Familienseelsorge 
oder der Jugendpastoral 
eingesetzt. 

I N FO R M AT I O N S -
V E R A N S TA LT U N G
Der Fachbereich Personal-
gewinnung und Ausbildung 
informiert jeweils zu Se-
mesterbeginn an einem 

KO N TA KT
Fachbereich Personal-
gewinnung und Ausbildung
Thommstraße 24a
86153 Augsburg
 0821 3166-1210
 personalgewinnung.pa-ga- 

 prr@bistum-augsburg.de
 bistum-augsburg.de/  

 Hauptabteilung-I/Personal  
 abteilung-Diakone-und-  
 pastorale-Mitarbeiterinnen- 
 und-Mitarbeiter/Ausbil   
 dung/Pastoralreferenten-
 innen

Damit die Botschaft Jesu 
Christi heute lebendig 
bleibt, braucht es Menschen, 
die dem Glauben ihr Gesicht 
geben. Pastoralreferentinnen 
und Pastoralreferenten sind 
in der Seelsorge tätig. 
Innerhalb eines festgelegten 
Bereiches arbeiten sie eigen-
verantwortlich. Sie begleiten, 
qualifizieren und unterstüt-
zen ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

Pastoralreferentin 
und Pastoralreferent

Nachmittag über das Berufs-
bild von Pastoralreferentin-
nen und Pastoralreferenten. 
Interessierte können hier 
ihre Fragen zu Ausbildung 
und Einsatz klären. Aus-
bildungsleiterin oder Aus-
bildungsleiter stehen dabei 
persönlich als Ansprechper-
son zur Verfügung.

„Da hörte ich 
die Stimme 
des Herrn, der 
sagte: Wen soll 
ich senden? 
Wer wird für 
uns gehen? 
Ich sagte: 
Hier bin ich, 
sende mich!“
Jesaja 6,8

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

PA STO R A L E  B E RUFE

mailto:personalgewinnung.pa-ga-prr@bistum-augsburg.de
mailto:personalgewinnung.pa-ga-prr@bistum-augsburg.de
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VO R A U S S E TZ U N G E N
• Freude an der Weitergabe 

des Glaubens
• Fachhochschulreife, Allge-

meine Hochschulreife oder 
Mittlerer Bildungsabschluss 
mit abgeschlossener  
Berufsausbildung

A U S B I L D U N G SW EG 
• Studium der Religions- 

pädagogik an der Hoch-
schule mit Abschluss 
Bachelor oder am Institut 
für Pastorale Bildung  
(Freiburg) oder Theologie 
im Fernkurs (Würzburg)

• Anschließend zwei Jahre 
Berufseinführung

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
• Arbeit mit Menschen in 

verschiedenen Altersgrup-
pen (Kinder, Jugendliche, 
Familien, Seniorinnen und 
Senioren)

• Sakramentenkatechese
• Schulung und Begleitung 

des Ehrenamts
• Leiten und Begleiten von 

Glaubenskursen
• Moderieren von Arbeits- 

und Gesprächskreisen
• Vernetzen und Koordinie-

ren der Anliegen von Grup-
pen und Einzelpersonen

• Mitverantwortung 
der christlichen 

KO N TA KT
Fachbereich Personal-
gewinnung und Ausbildung
Thommstraße 24a
86153 Augsburg
 0821 3166-1212
  personalgewinnung.pa-ga-

 prr@bistum-augsburg.de
 bistum-augsburg.de/  

 Hauptabteilung-I/  
 Personalabteilung-Diako  
 ne-und-pastorale-Mitar  
 beiterinnen-und-Mitarbei 
 ter/Ausbildung/Gemeinde 
 referenten-innen

Gemeindereferentinnen 
und Gemeindereferenten 
arbeiten in einer Pfar-
rei oder Pfarreienge-
meinschaft und geben 
Religionsunterricht an 
Grund- und Mittelschulen. 
Schwerpunkte können 
Erstkommunion- und 
Firmvorbereitung, Mini-
strantenpastoral, Ehe- und 
Familienseelsorge oder 
Seniorenarbeit sein.

Gemeindereferentin 
und Gemeindereferent

Gemeinschaft für  
Menschen in Notsituationen

• Begleiten und Fördern von 
Vorbereitungsteams für 
besondere Gottesdienste, 
Leiten und Gestalten von 
Wortgottesfeiern

• Religionsunterricht an 
Grund-, Mittel- und  
Förderschulen

• Planung und Gestaltung 
von Schulgottesdiensten

• Koordinierung der Zusam-
menarbeit von Schule und 
Gemeinde, z. B. bei der 
Sakramentenpastoral

• Mitarbeit in der   
Schulpastoral

S C H N U P P E R -
V E R A N S TA LT U N G
Schnupperpraktika in einer 
Pfarreiengemeinschaft sind 
jederzeit möglich. 
Nehmen Sie bei Interesse 
gerne mit dem Fachbereich 
Personalgewinnung und 
Ausbildung Kontakt auf. 

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

PA STO R A L E  B E RUFE

mailto:personalgewinnung.pa-ga-prr@bistum-augsburg.de
mailto:personalgewinnung.pa-ga-prr@bistum-augsburg.de
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VO R A U S S E TZ U N G E N
• Mittlerer Bildungsabschluss
• Abgeschlossene Berufs-

ausbildung und mehrjähri-
ge Berufstätigkeit

• Erfahrungen mit ehrenamt-
licher Mitarbeit im kirch-
lichen Bereich

• Bereitschaft zum  
hauptberuflichen Einsatz 
als Pfarrreferentin oder 
Pfarrreferent

A U S B I L D U N G SW EG
• Pastoraler Studiengang 

von Theologie im Fernkurs 
(Grund- und Aufbaukurs, 
Pastoraltheologischer Kurs)

• Nach erfolgreichem Ab-
schluss des Studienganges 
Pastoraltheologie können 
sich Interessentinnen 
und Interessenten bei der 
Personalabteilung Diakone 
und pastorale Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter um 
eine Anstellung für die 
zweijährige Berufseinfüh-
rung bewerben.

• Die praxisbegleitende  
Ausbildung während der 
ersten beiden Berufsjahre 
soll in die Rolle von haupt-
beruflich Mitarbeitenden 
hineinführen und die für 
den Beruf erforderlichen 
Kompetenzen erweitern.

• Nach erfolgreichem  
Abschluss der zweiten 
Dienstprüfung erfolgt die 
Aussendung durch den 

Diözesanbischof in den 
pastoralen Dienst der  
Diözese Augsburg.

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
Zu den pastoralen Auf-
gabengebieten gehören im 
Bereich der
• Verkündigung: Tauf-, 

Erstkommunion-, Firmvor-
bereitung, Erwachsenenbil-
dung, Glaubensseminare, 
Bibelarbeit

• Diakonie: Aufbau und 
Begleitung von Besuchs-
diensten, Seniorenarbeit

• Liturgie: Mitarbeit bzw. 
Leitung von Vorbereitungs-
kreisen für Familien-, Kin-
der-, Jugendgottesdienste, 
Wort-Gottes-Feiern

• Weitere mögliche Aufga-
benfelder: Jugendarbeit, 
Beerdigungsdienst

S C H N U P P E R -
V E R A N S TA LT U N G
Der Infotag zu Theologie im 
Fernkurs findet jährlich im 
Februar statt.

KO N TA KT
Fachbereich Personal-
gewinnung und Ausbildung
Thommstraße 24a
86153 Augsburg
 0821 3166-1217
  personalgewinnung.pa-ga- 

 prr@bistum-augsburg.de
 bistum-augsburg.de/  

 Hauptabteilung-I/Personal  
 abteilung-Diakone-und-  
 pastorale-Mitarbeiterinnen-
 und-Mitarbeiter/Ausbildung/
 Pfarrreferenten-innen

Pfarrreferentinnen und 
Pfarrreferenten tragen zu 
einer lebendigen Seelsorge 
bei. Sie arbeiten in Zu-
ordnung zum zuständigen 
Pfarrer in der Pfarrei oder 
Pfarreiengemeinschaft. 

Gott und 
den Menschen dienen
Das Evangelium weitertragen
Miteinander Kirche 
Jesu Christi sein
Miteinander Kirche 
gestalten

Pfarrreferentin 
und Pfarrreferent

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

PA STO R A L E  B E RUFE

mailto:personalgewinnung.pa-ga-prr@bistum-augsburg.de
mailto:personalgewinnung.pa-ga-prr@bistum-augsburg.de
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VO R A U S S E TZ U N G E N
Fachabitur oder Abitur  
(abhängig vom gewählten 
Studiengang) oder Qualifi-
zierung über Theologie 
im Fernkurs 

A U S B I L D U N G SW EG
• (Fach-)Hochschulstudium 

oder Theologie im  
Fernkurs 

• Zusätzlich zweijährige 
staatliche oder kirchliche 
Seminarausbildung

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
• Religionsunterricht
• Schulpastoral
• Krisenseelsorge im  

Schulbereich
• Ganztagsbildung

KO N TA KT
Abteilung Schule und 
Religionsunterricht
Hoher Weg 14
86152 Augsburg
  0821 3166-5160
  schuleru-leitung@

 bistum-augsburg.de
 schuleru-augsburg.de/  

 ausbildung-beruf

Religionslehrkräfte können 
abhängig von ihrer jeweili-
gen Ausbildung an Grund-, 
Mittel- und Förderschulen 
oder an Real-, Wirtschafts-
schulen, Gymnasien oder 
Beruflichen Schulen das Fach 
Katholische Religionslehre 
unterrichten.

Religionslehrerin 
und Religionslehrer

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

Jesus saß 
mitten unter 
den Lehrern, 
hörte ihnen 
zu und stellte 
Fragen. Alle, 
die ihn hörten, 
waren erstaunt 
über sein 
Verständnis 
und über seine 
Antworten.
Lukas 2,46-47

PA STO R A L E  B E RUFE
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Die Katholische Akademie 
Domschule in Würzburg 
bietet im Auftrag der 
Deutschen Bischofskonfe-
renz ein Fernstudium für alle 
Interessierten an, die mehr 
vom christlichen Glauben 
wissen, sich argumentativ 
mit Glaubensfragen aus-
einandersetzen und deren 
Bedeutung für das eigene 
Leben erschließen wollen. 

KO N TA KT
Fachbereich Personalge-
winnung und Ausbildung
Thommstraße 24a
86153 Augsburg
 0821 3166-1211
 personalgewinnung.pa-ga- 

 prr@bistum-augsburg.de
 fernkurs-wuerzburg.de

PA STO R A L E  B E RUFE

Theologie 
im Fernkurs

Grundlage dafür ist die gegenwärtige Theologie im 
deutschsprachigen Raum. Die Kurse stehen allen Interes-
sierten offen - Glaubenden, Fragenden, Suchenden und 
Zweifelnden - und können parallel zum regulären Beruf 
absolviert werden.
Darüber hinaus ermöglichen die Kurse eine Ausbildung für 
kirchliche Berufe in Schule und Gemeinde.

Die Basis für die weiterführenden Studiengänge bilden 
der „Grundkurs Theologie“ und der „Aufbaukurs Theologie“. 

Sie beginnen jedes Jahr nach den Osterferien und dauern 
jeweils zehn Monate. Im Selbststudium ist dabei pro Woche 
ein Lehrbrief zu einem vorgegebenen Thema zu bearbeiten. 
Zusätzlich treffen sich die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
in wöchentlichen Begleitkursen, die auch online stattfinden 
(fakultativ). Gemeinsam mit der Studienleitung 
vertiefen sie das jeweilige Thema, klären Fragen und 
werden so gezielt auf die Abschlussprüfung vorbereitet. 
Die Kosten sowohl für den Grund- als auch den Aufbau-
kurs betragen jeweils 500 Euro. Darin enthalten sind das 
Lehrbriefmaterial sowie die Teilnahmegebühr für das 
Begleitstudium. 

Nach der erfolgreichen Teilnahme am Aufbaukurs besteht 
die Möglichkeit, sich durch eine vertiefte Ausbildung im 
„Religionspädagogischen und/oder Pastoraltheologischen 
Kurs“ für einen der kirchlichen Berufe „Pfarrreferentin und 
Pfarrreferent“, „Religionslehrerin und Religionslehrer im 
Kirchendienst“ oder „Gemeindereferentin und Gemeinde-
referent“ zu qualifizieren. Für diese beiden berufsbildenden 
Kurse sind ein mittlerer Bildungsabschluss und eine 
Bewerbung bei der Diözese Augsburg erforderlich.
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Bildungsreferentinnen und 
Bildungsreferenten sind in 
verschiedensten Bereichen 
der Jugendarbeit und Er-
wachsenenbildung tätig. 
Schwerpunktmäßig bilden, 
begleiten und befähigen sie 
ihre jeweilige Zielgruppe 
(Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene) und arbeiten 
mit Ehrenamtlichen. 

KO N TA KT
Berufsgrupppe 
bilden‧begleiten‧befähigen

 berufsgruppe-bbb@  
 bistum-augsburg.de 

 bistum-augsburg.de/  
 Hauptabteilungen/Haupt  
 abteilung-I/Berufsgrup  
 pen/bilden-begleiten-
 befaehigen

K I R C H L I C H E  B E RU FE
VO R A U S S E TZ U N G E N
• Kooperations- und  

Teamfähigkeit
• Offener Umgang  

mit anderen
• Eigeninitiative
• Zuverlässigkeit
• Fähigkeit andere  

zu motivieren
• Planungs- und Organisa-

tionskompetenz
• Bereitschaft zur Arbeit 

auch an Wochenenden  
und Abenden

A U S B I L D U N G SW EG
Abgeschlossene (sozial-) 
pädagogische (Fach-)Hoch-
schulausbildung oder 
vergleichbare Qualifikation

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
• Jugend(verbands)arbeit
• Erwachsenenbildung
• Einzelne Bereiche der  

Seelsorge
• Weltfreiwilligendienst
• Referentin und Referent 

für spezifische Themen 
(Mädchen- und Jungen-
pädagogik, Prävention 
sexualisierter Gewalt,  
Umweltpädagogik, …)

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

Die Aufgaben erstrecken sich von der inhaltlichen Konzep-
tionierung von Kursen, Maßnahmen, Projekten und Materi-
alien bis hin zur Planung und Durchführung von (mehrtäti-
gen) Veranstaltungen und Aktionen. In Leitungsschulungen 
z. B. werden Jugendliche befähigt, Verantwortung in ihrer 
Jugendgruppe oder ihrem -verband zu übernehmen. Bei 
Freizeitmaßnahmen wie Zeltlagern oder Fahrten, aber auch 
durch gezielte Schulungs- und Bildungsangebote, ermög-
lichen sie Kindern, Jugendlichen oder (jungen) Erwachsenen 
ganzheitliches soziales und religiöses Lernen und leisten 
einen wertvollen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung auf der 
Grundlage unseres Glaubens.

Bildungsreferentin 
und Bildungserent

mailto:berufsgruppe-bbb@bistum-augsburg.de
mailto:berufsgruppe-bbb@bistum-augsburg.de
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VO R A U S S E TZ U N G E N
• Kontaktfreudigkeit
• Kommunikationsfähigkeit
• Gespür für und Freude  

an Liturgie
• Handwerkliche Fähigkeiten 

vorteilhaft
• Bereitschaft zu Sonn-  

und Feiertagsarbeit

A U S B I L D U N G SW EG
• Einmalig in der Diözese 

Augsburg: zweijährige 
Ausbildung (in Vollzeit) 
an zwei größeren Kirchen, 
hierzu sind Volljährig-
keit, örtliche Flexibilität 
und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung,  
Voraussetzung. 

• Außerhalb dieser Aus-
bildung: Mesnerinnen 
und Mesner mit größeren 
Stundenumfängen müssen 
den dreiwöchigen Kurs der 
Freisinger Mesnerschule 
besuchen.

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
Mesnerinnen und Mesner 
braucht es nahezu an 
jedem Ort, wo es eine 
Kirche gibt. Die Arbeitszeit 
reicht von kleinsten Stun-
denumfängen bis hin 
zur Vollzeitbeschäftigung. 

KO N TA KT
Mesnerverband der 
Diözese Augsburg
Fronhof 4 
86152 Augsburg
 0821 3166-8541
 mesnerverband@

 bistum-augsburg.de
 bistum-augsburg.de/  

 Verbaende/Mesnerverband

Als Mesnerin und Mesner 
wirkt man bei der Vorberei-
tung und Gestaltung von
Gottesdiensten mit, unter-
stützt einen geordneten 
Ablauf der Liturgie,
sorgt für das Gotteshaus, 
den Kirchenschmuck und 
die Pflege der liturgischen 
Gewänder und Geräte.

K I R C H L I C H E  B E RU FE

Eines habe ich 
vom HERRN 
erfragt, 
dieses erbitte 
ich: im Haus 
des HERRN zu 
wohnen alle 
Tage meines 
Lebens; die 
Freundlichkeit 
des HERRN zu 
schauen und 
nachzusinnen in 
seinem Tempel.
Psalm 27,4

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

Mesnerin 
und Mesner

mailto:mesnervervand@bistum-augsburg.de
mailto:mesnervervand@bistum-augsburg.de
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VO R A U S S E TZ U N G E N
• Musikalische Begabung 

und bildungsfähige  
Singstimme 

• Persönliches Leben aus 
dem Glauben

• Begeisterungsfähigkeit  
und Aufgeschlossenheit

• Pädagogisches Geschick

A U S B I L D U N G SW EG
• Förderprogramm für Nach-

wuchssorganistinnen und 
Nachwuchsorganisten (Min-
destalter ca. 15 Jahre): Nach 
Probespiel am Klavier bis 
zu drei Jahre lang kosten-
günstiger Einzelunterricht 
an der Orgel

• Ausbildung zur qualifi-
zierten nebenberuflichen 
Kirchenmusikerin und 
Kirchenmusiker (C-Aus-
bildung, ab ca. 16 Jahren): 
Zweijährige monatli-
che Kurse des Amts  
für Kirchenmusik mit  
Abschlussprüfung. 

• Für den hauptberuflichen 
Dienst als Kirchenmusikerin 
und Kirchenmusiker:  
Kirchenmusikstudium 
an einer staatlichen oder 
kirchlichen Musikhoch-
schule: Bachelor-Abschluss 
im Fach Katholische  
Kirchenmusik.

• Für eine herausgehobene 
Tätigkeit, z. B. an Domen 
und bedeutenden Kirchen 
sowie als Kirchenmusikerin 

KO N TA KT
Amt für Kirchenmusik
Hohen Weg 14 
86152 Augsburg
 0821 31666-6401
 kirchenmusik@bistum- 

 augsburg.de
 kirchenmusik.

 bistum-augsburg.de

K I R C H L I C H E  B E RU FE

Kirchenmusikerinnen und 
Kirchenmusiker sind als 
Organistinnen und Organis-
ten und/oder Chorleiterinnen 
und Chorleiter tätig. Kirchen-
musik ist ein unverzichtbares 
Wesenselement der Liturgie. 
Sie ist als gesungene und 
musizierte Antwort des 
Menschen auf den Aufruf 
Gottes in Wort und Sakra-
ment notwendiger und inte-
grierender Bestandteil jeder 
gottesdienstlichen Feier.

und Kirchenmusiker mit 
besonderem Schwerpunkt: 
Weiterqualifizierung mit 
Masterabschluss

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
Kirchenmusikerinnen und 
Kirchenmusiker sind als Or-
ganistinnen und Organisten 
und/oder Chorleiterinnen 
oder Chorleiter (Kinder-, 
Jugend-, Erwachsenenchö-
re) tätig. Hauptberufliche 
Kirchenmusikerinnen und 
Kirchenmusiker geben zu-
sätzlich ihre Kenntnisse und 
Begabungen durch Unter-
richt in den verschiedenen 
Bereichen der Kirchenmusik 
an den kirchenmusikalischen 
Nachwuchs weiter.

A K T U E L L E  T E R M I N E
www.bistum-augsburg.de/
Gottesdienst-und-Liturgie/
Amt-fuer-Kirchenmusik/

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

Kirchenmusikerin 
und Kirchenmusiker

mailto:kirchenmusik@bistum-augsburg.de
mailto:kirchenmusik@bistum-augsburg.de


24 25

Es gibt Anstellungsverhältnisse in Vollzeit und Teilzeit.  
Die konkreten Aufgaben hängen dabei von den jeweiligen 
Einsatzbereichen des Priesters ab (z.B. Gemeindepfarrer, 
Geistlicher im Verwaltungsdienst, in der Sonderseelsorge, 
im Ruhestand).

KO N TA KT 
Kontakt zur Vorsitzenden in 
der Diözese Augsburg
Barbara Götz · Georgenstr. 5
86456 Gablingen-Lützelburg
 08230 8917644
 barbara.goetz@bistum-  

 augsburg.de
 bistum-augsburg.de/

 Verbaende/Berufsgemein
 schaft-der-Pfarrhaushaelter
 innen/Kontakt

K I R C H L I C H E  B E RU FE

Der Aufgaben- und Verant-
wortungsbereich in einem 
Priesterhaushalt ist viel-
seitig. Er enthält nicht nur 
ökonomische, sondern auch 
wesentliche soziale und öko-
logische Aspekte und Funk-
tionen. Alle Tätigkeiten sind 
ausgerichtet auf Personen 
und Gruppen. Der Dienst 
in einem Pfarrhaus ist eine 
wichtige Kontaktstelle zur 
Pfarrgemeinde und teils erste 
Anlaufstelle für Fragende 
und Ratsuchende, die an die 
Pfarrhaustür kommen.

VO R A U S S E TZ U N G E N
• Abgeschlossene   

Berufsausbildung
• Fundierte hauswirtschaft-

liche Kenntnisse
• Bereitschaft zu flexiblen 

Arbeitszeiten und selbst-
ständigem Arbeiten

• Akzeptanz der priester-
lichen Lebensweise

• Sozialkompetenz und 
Diskretion

• Verortung/Beheimatung  
in der katholischen Kirche

A U S B I L D U N G SW EG
Eine Allgemeinbildung ist 
nachzuweisen durch das 
Abschlusszeugnis einer 
Schulausbildung bzw. eine 
hauswirtschaftliche Aus-
bildung oder durch eine 
entsprechende Praxis in der 
Haushaltsführung.
Viele Pfarrhausfrauen 
oder –männer kommen aus 
anderen Berufen (z.B. als 
Erzieherin oder Erzieher, 
pastorale Mitarbeiterin und 
Mitarbeiter, u.ä.).

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
• Nach Absprache und 

Weisung des Priesters 
umfasst die Tätigkeit:

• Pflege und Führung des 
gesamten Pfarrhaushaltes

• evtl. Gartenarbeiten
• Gästebewirtung
• Telefondienste und  

Auskunftsvermittlung
• Verantwortungs-

voller Umgang mit 
der Schöpfung/ 
Umweltmanagement

Pfarrhaushälterin 
und Pfarrhaushälter

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!
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Als Verwaltungsleitung ist 
es das Ziel, die leitenden 
Pfarrer bei ausgewählten 
administrativen und organi-
satorischen Herausforderun-
gen in der Verwaltung aktiv 
zu unterstützen und Aufga-
ben eigenverantwortlich zu 
übernehmen. Den Pfarrern 
soll somit ermöglicht wer-
den, ihrer Berufung als Seel-
sorger gerecht zu werden.

V E RWA LT U N G

VO R A U S S E TZ U N G E N
Abgeschlossenes Hoch-
schulstudium oder eine 
vergleichbare Qualifikation, 
vorzugsweise im betriebs-
wirtschaftlichen Bereich

A U S B I L D U N G SW EG
• Quereinstieg (in der Regel 

für Personen aus der freien 
Wirtschaft)

• Einarbeitung über ein  
berufsbegleitendes  
Hospitations- und Fort-
bildungscurriculum

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
• Personalwesen
• Gremienarbeit   

(Kirchenverwaltung)
• Haushalts-, Kassen-  

und Rechnungswesen
• Immobilien und   

Liegenschaften
• Kindertageseinrichtungen
• Beschaffungswesen

Verwaltungsleiterin 
und Verwaltungsleiter

Dient 
einander 
als gute 
Verwalter 
der vielfältigen 
Gnade Gottes, 
jeder mit der 
Gabe, die er 
empfangen 
hat!
1. Petrus 4,10

KO N TA KT
Personalbereich IV – 
Verwaltungsleitungen 
und Mentorat für 
Pfarrsekretariate
Ausbildung und Studium
Fronhof 4
86152 Augsburg
 0821 3166–1340
 pb4@bistum-augsburg.de
 bistum-augsburg.de/  

 Hauptabteilung-I/
 Personalabteilung-Verwal  
 tung-und-Arbeitsrecht/  
 Personalbereich-IV-Verwal 
 tungsleitungen

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!
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Somit hat ihre Tätigkeit auch eine pastorale Zielsetzung. 
Als Pfarrsekretärin und Pfarrsekretär arbeiten diese 
im Pfarrbüro meistens mit Kolleginnen und Kollegen 
zusammen.

KO N TA KT
Berufsgruppe 
der Pfarrsekretär/innen
Ulrike Schmidt 
(1.Vorsitzende)
Pfarrbüro St. Markus
Kirchstraße 17
88138 Weißensberg
 08389-1255
 berufsgruppe.pfarr

 sekretaerinnen@bistum-
 augsburg.de

 bistum-augsburg.de/
 Hauptabteilungen/Haupt  
 abteilung-I/Berufsgrup  
 pen/Pfarrsekretaer-innen

Die Tätigkeit als Pfarrse-
kretärin oder Pfarrsekretär 
stellt einen Verwaltungs-
dienst in der Kirche dar, der 
für die Arbeit der pastoralen 
Dienste in der Gemeinde 
von besonderer Bedeutung 
ist. In vielen Fällen haben 
die Pfarrsekretärinnen und 
Pfarrsekretäre den ersten 
oder alleinigen Kontakt mit 
Personen, die das Pfarrbüro 
aufsuchen. 

VO R A U S S E TZ U N G E N
• Erfolgreich abgeschlos-

sene Ausbildung in einem 
anerkannten Ausbil-
dungsberuf mit einer 
Ausbildungsdauer von 
mindestens drei Jahren 
(z.B. Kauffrau und  
Kaufmann für Büro- 
management)

• Sehr gute Kenntnisse im 
Umgang mit moderner 
Bürokommunikation

• Absolute Diskretion,  
Belastbarkeit sowie  
Team- und Kommuni- 
kationsfähigkeit

• Freundlicher und offener 
Umgang mit Menschen

• Identifikation mit den 
Grundsätzen und Zielen 
der katholischen Kirche

A U S B I L D U N G SW EG
Aufgrund vieler spezifischer 
Fortbildungen, die die Diö-
zese Augsburg anbietet, er-
halten die Pfarrsekretärinnen 
und Pfarrsekretäre den für 
ihre Tätigkeit erforderlichen 
aktuellen Wissensstand.

M Ö G L I C H E 
TÄT I G K E I T S F E L D E R
• Arbeiten im Pfarrbüro
• Mitwirken in der Berufs-

gruppe der Pfarrsekretärin-
nen und Pfarrsekretäre: 
Die Berufsgruppe hilft  
Ihnen bei arbeitsrechtlichen 
Fragen oder bei Problemen 
an Ihrem Arbeitsplatz. 

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

Pfarrsekretärin
und Pfarrsekretär

V E RWA LT U N G

mailto:berufsgruppe.pfarrsekretaerinnen@bistum-augsburg.de
mailto:berufsgruppe.pfarrsekretaerinnen@bistum-augsburg.de
mailto:berufsgruppe.pfarrsekretaerinnen@bistum-augsburg.de
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Berufsausbildung 
im Bistum Augsburg
Das Bistum Augsburg ist mit 
etwa 1,2 Millionen Katholi-
ken die zweitgrößte Diözese 
in Bayern. In der zentralen 
Verwaltung, dem Bischöf-
lichen Ordinariat, arbeiten 
rund 1.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in unter-
schiedlichen Bereichen, wie 
beispielsweise Buchhaltung, 
Finanzen, Bauwesen, Immo-
bilien, Personal und IT. 

KO N TA KT
Fachbereich Recruiting
Fronhof 4
86152 Augsburg

 recruiting@bistum-
 augsburg.de

 bistum-augsburg.de/  
 Hauptabteilung-I/  
 Personalabteilung-
 Verwaltung-und-Arbeits  
 recht/Fachbereich-  
 Recruiting

BERUFSAUSBILDUNG IM BISTUM AUGSBURG

Das Bistum Augsburg ist mit etwa 1,2 Millionen Katholiken die zweitgrößte 
Diözese in Bayern. In der zentralen Verwaltung, dem Bischöfl ichen 
Ordinariat, arbeiten rund 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in unterschiedlichsten Bereichen, wie beispielsweise Buch-
haltung/Finanzen, Bauwesen, Immobilien, Personal und IT.

Wir bieten unter anderem die Ausbildung zum

Kaufmann für Büromanagement 
(m/w/d)

Off ene Ausbildungsstellen und weitere Infos: 
www.bistum-augsburg.de/stellenangebote
oder über den QR-Code 

Fachbereich Recruiting 
recruiting@bistum-augsburg.de 
0821 / 3166 -  1316

Fotos: Nicolas Schnall (pba), Siegfried Wameser

Wir bieten unter anderem eine Ausbildung
Kaufmann für Büromanagement (m/w/d) und ein
duales Studium zum Verwaltungsfachwirt (m/w/d) an.

Aktuelle Ausbildungsstellen und weitere Infos:
www.bistum-augsburg.de/stellenangebote
oder über den QR-Code

Schau dir 
hier ein 
Berufungs-
zeugnis an!

V E RWA LT U N G
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Die meisten Gemeinschaften haben ein eigenes Ordens-
kleid, an dem man sie äußerlich erkennen kann, andere 
tragen bewusst zivile Kleidung. 
Wer eine Berufung zu einem Leben in einer geistlichen 
Gemeinschaft spürt, wird sich auf die Suche machen und 
klären wollen, wohin genau der Weg gehen kann. 

Gott beruft zu allen Zeiten Menschen in seine Nachfolge 
und er ruft auch heute Frauen und Männer in die vielfälti-
gen Formen gottgeweihten Lebens. 
Das gottgeweihte Leben in Gemeinschaft in unserem 
Bistum ist sehr vielfältig. Die über 70 verschiedenen 
Frauen- und Männergemeinschaften unterscheiden sich 
durch ihre je eigene Entstehung, Spiritualität, Sendung und 
Rechtsform. Allen gemeinsam ist die Nachfolge Jesu in den 
drei Gelübden (Versprechen) Armut, Ehelosigkeit und 
Gehorsam. Es gibt caritativ tätige und missionarische, 
aber auch kontemplative und monastische Gemeinschaften. 
Mitglieder dieser Gemeinschaften leben mitten unter den 
Menschen, aber auch in der Klausur und Abgeschiedenheit 
eines Klosters. 

G OT TG E W E I H T E S  L EBEN

Leben in 
Gemeinschaft

Wenn man sich für eine 
Berufung entscheiden muss, 
dann darf man nicht die 
Möglichkeit ausschließen, 
sich Gott im Priestertum 
zu weihen, im Ordensleben 
oder in anderen Formen des 
geweihten Lebens. Warum 
sollte man es ausschließen? 
Sei gewiss, wenn du einen 
Ruf Gottes erkennst und ihm 
folgst, dann wird es das sein, 
was dein Leben erfüllt.
Papst Franziskus, Apostolisches Schreiben Christus vivit, 
Nr. 276

Nähere Informationen zu den verschiedenen Gemeinschaf-
ten im Bistum Augsburg finden Sie auf unserer Homepage. 
Einen Überblick über die Klöster und Gemeinschaften in 
ganz Deutschland sowie weitergehende Informationen 
über das Ordensleben bietet die Seite der Arbeitsge-
meinschaft Berufungspastoral der Orden (AGBO) auf 
www.ordensleben.orden.de. Die Seite www.saekularinsti-
tute.de informiert über den Weg der Nachfolge als Einzelne 
oder in Gemeinschaft mitten in der Welt.
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Neben den gottgeweihten Jungfrauen gehört das eremiti-
sche oder anachoretische Leben zu den ältesten Formen 
des geweihten Lebens. Seit den Anfängen der Kirche haben 
Männer und Frauen im Osten und Westen ihre Christus-
nachfolge durch die radikale Entscheidung für das eremi-
tische Leben zum Ausdruck gebracht. Getrieben von der 
Sehnsucht nach inniger Vereinigung mit Gott verlassen 
auch heute noch Frauen und Männer den Trubel der Welt, 
um in der Stille der Einsamkeit Gott ihr Leben hinzugeben. 
Die strenge Trennung von der Welt ist das Fundament 
für die innere Wachsamkeit des Herzens und das schwei-
gende Hinhören auf Gott. Sie ist der eremitische Weg zu 
einer tieferen Verbundenheit mit Christus, der Kirche und 
den Menschen.

Die Formen eremitischen Lebens sind sehr vielfältig. Es gibt 
Eremitinnen und Eremiten, die Mitglieder einer Ordensge-
meinschaft sind, und solche, die zu einer Diözese gehören 
und dem Ortsbischof unterstehen. Die meisten ziehen sich 
in die äußere Einsamkeit zurück, andere Leben in Dörfern 
und Städten, unter ihnen finden sich Laien und Priester.

Weitere Informationen zu dieser Lebensform finden Sie 
in „Die Form des eremitischen Lebens in der Teilkirche“ 
(kostenloser Download unter www.dbk-shop.de).

Die Berufung zur gottgeweihten Jungfrau (Virgo consecrata) 
hat in der Kirche eine lange Tradition. Sie reicht bis in die 
apostolische Zeit zurück und ist doch gerade heute wieder 
besonders aktuell. Nachdem die Lebensform des Ordo vir-
ginum im Lauf der Zeit verschwand, wurde sie im Umfeld 
der kirchlichen Erneuerung durch das Zweite Vatikanische 
Konzil wiederentdeckt und entwickelt seitdem eine 
erstaunliche Anziehungskraft in unserer heutigen Zeit. 
Wie jede christliche Berufung ist auch die gelebte Berufung 
der geweihten Jungfrauen die persönliche Antwort des 
Menschen auf Gottes Initiative und seinen Ruf in die Nach-
folge. Näheres zu Identität, Spiritualität und konkreter Ver-
wirklichung dieser Lebensform finden Sie in der Instruktion 
des Apostolischen Stuhls „Ecclesiae Sponsae Imago für den 
Ordo virginum“ (kostenloser Download unter www.dbk-
shop.de) und unter www.jungfrauenweihe.de.

G OT TG E W E I H T E S  L EBEN

KO N TA K T
Bischöflicher Beauftragter 
für das gottgeweihte Leben 
Peutingerstraße 5 
86152 Augsburg 
 0821 3166-8951
 bistum-augsburg.de/

 gottgeweihtes-leben

Eremitisches
Leben

Gottgeweihte 
Jungfrauen
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Berufe der Kirche
Die Abteilung Berufe der Kirche informiert über die 
geistlichen, pastoralen und kirchlichen Berufe in 
Einzelgesprächen und auf verschiedenen Veranstaltungen. 
Sie begleitet und berät auf dem eigenen Glaubens- und Be-
rufungsweg, bietet dazu geistliche Begleitung, Kurse und
Exerzitien an, und stellt verschiedene Materialien (z.B. Be-
rufungstrack, Firmtrack, Mein Charisma!-Karten, ...)
für die Berufungspastoral in Pfarreien und Schulen bereit.

MARIAN
KFM.
BÜRO
MANAGE
MENT

KIM
PAS
TORAL
ASSIS
TENTIN

MARTIN
GE
MEINDE
ASSIS
TENT

WIR HELFEN DIR DABEI.
BERUFUNG-AUGSBURG.DE

InformIere dIch jetzt!

JONAS
SE
MI
NA
RIST

MARIUS
KIR
CHEN
MUSI
KER I.A.

NADINE
RELI
GIONS
LEHRE
RIN I.K.

WAS IST
DEIN RUF?

BERUFUNG FINDEN. BERUFUNG LEBEN.

KO N TA KT
Abteilung Berufe der 
Kirche
Peutingerstraße 5
86152 Augsburg
 0821 3166-3211
 berufe-der-kirche@

 bistum-augsburg.de
 berufung-augsburg.de
 bdk_aux

Berufe der Kirche
Die Abteilung Berufe der 
Kirche informiert über die 
geistlichen, pastoralen und 
kirchlichen Berufe in 
Einzelgesprächen und auf 
verschiedenen Veranstaltun-
gen. Sie begleitet und berät 
auf dem eigenen Glaubens- 
und Berufungsweg, bietet 
dazu geistliche Begleitung, 
Kurse und Exerzitien an, und 
stellt verschiedene Mate-
rialien (z.B. Berufungstrack, 
Firmtrack, Mein Charis-
ma!-Karten, ...) für die Be-
rufungspastoral in Pfarreien 
und Schulen bereit.

B E RU F E  DER K
IRCHE
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KO N TA KT
Päpstliches Werk für 
geistliche Berufe
Peutingerstraße 5 a
86152 Augsburg
 0821/3166-3221
 pwb@bistum-augsburg.de

Aktuelle Infos und 
Termine unter:

 berufung-augsburg.de/  
 pwb

Päpstliches Werk
für geistliche Berufe
Einige Frauen hatten im 
Jahr 1926 eine Idee. Sie 
wollten Priesterberufungen 
mit ihrem Gebet und ihrer 
finanziellen Hilfe unterstüt-
zen. Dabei vertrauten sie auf 
das Wort Jesu: „Die Ernte ist 
groß, aber es gibt nur 
wenig Arbeiter. Bittet also 
den Herrn der Ernte, Arbei-
ter für seine Ernte auszu-
senden“ (Mt 9, 37f.) 

Diese Initiative breitete sich immer mehr aus und 
wurde von den Päpsten unterstützt. Deshalb trägt dieses 
Werk heute den Namen Päpstliches Werk für geistliche 
Berufe (PWB). 
Auch die Kirche unserer Tage braucht Berufungen. 
Diese können vor allem dort wachsen, wo Christinnen und 
Christen ihre eigene Berufung aus Taufe und Firmung 
heraus leben. Viele spüren – trotz aller Schwierigkeiten 
mit der Kirche – dass sie eine spirituelle Sehnsucht in sich 
tragen und ihren Glauben vertiefen und leben wollen.
Das PWB ist eine Einladung, sich mit einer betenden 
Gemeinschaft verbunden zu wissen. Bei Besinnungstagen 
und einer jährlichen Wallfahrt sowie durch einen viertel-
jährlichen Verbindungsbrief bekommen die Mitglieder 
geistliche Impulse, Anregungen und Informationen. Dabei 
sind die Angebote des PWB für alle Menschen offen, die 
eine spirituelle Sehnsucht in sich spüren.
Ein besonderer Auftrag des PWB ist das Gebet für alle 
Berufe und Dienste in der Kirche. Das Gebet um Berufungen 
zum priesterlichen Dienst, zum Diakonat und zum Ordens-
leben ist uns sehr wichtig. Wir wollen besonders folgende 
Anliegen fördern:
• Die Stärkung des Bewusstseins, dass alle getauften   

und gefirmten Christinnen und Christen berufen sind
• Die Wegbereitung für geistliche Berufe durch  

Wertschätzung und Unterstützung
• Das Gebet um Berufungen für eine lebendige Kirche   

von heute und morgen
Viele Menschen sind Teil der Gebetsgemeinschaft für geist-
liche Berufe und treffen sich regelmäßig zum gemeinsamen 
Gebet in den Pfarrgemeinden. Vom PWB aus werden monat-
liche Gottesdienste im Hohen Dom und in der katholischen 
Wallfahrtskirche Heilig-Kreuz in Augsburg gefeiert.

Freut euch zu jeder Zeit! 
Betet ohne Unterlass! 
Dankt für alles; denn das ist 
der Wille Gottes für euch in 
Christus Jesus.
1.Thessalonicher 5,16-18

B E R U F E  D E R  K I R C HE
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Mit dem Schulabschluss oder der abgeschlossenen Lehre 
stehen dir 1.000 Türen offen. 
Aber durch welche nur gehen? Das „UP“ will dich genau 
dabei unterstützen. Zusammen mit anderen jungen 
Erwachsenen lebst du ab dem 1. Oktober neun Monate lang 
in einer coolen WG inmitten der Augsburger Altstadt und 
erlebst die vielleicht wertvollste Zeit deines Lebens. 

• Entdecke deine Stärken  
und baue sie aus.

• Lerne Gott (neu) kennen.
• Stelle Weichen für   

dein Leben. 
Dich erwarten spannende Coachings, unvergessliche Fahr-
ten, lehrreiche Praktika und vielfältige Sozialprojekte eben-
so wie wertvolle Zeiten des Gebets, der Gemeinschaft und 
der Freizeit. 

Melde dich bei Interesse gerne bei uns und bewirb dich bis 
zum 31. März für den nächsten Jahrgang!

KO N TA KT
UP – Christliches 
Orientierungsjahr 
Alte Gasse 15 
86152 Augsburg
 0821 3166-3211
 up@bistum-augsburg.de
 up-augsburg.de
 Instagram: up_aux

UP - Christliches
Orientierungsjahr

Wach auf, du Schläfer, 
und steh auf von den 
Toten und Christus wird 
dein Licht sein.
Epheser 5,14

B E R U F E  D E R  K I R C HE

mailto:up@bistum-augsburg.de
http://www.up-augsburg.de
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KO N TA KT
Haus der Berufung
Sr. Emmanuela Hartmann
Peutingerstraße 5
86152 Augsburg
 0821 3166-3217
 haus-der-berufung@

  bistum-augsburg.de
 du-bist-berufen.de/

 termine/
A N M E L D U N G E N : 

 haus-der-berufung@
 bistum-augsburg.de

Haus der Berufung
Das Haus der Berufung 
befindet sich im Ottilienheim 
der Erzabtei St. Ottilien, 
Erzabtei 1, 86941 Eresing 
(www.erzabtei.de). 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an unseren Kursen 
haben auch die Möglichkeit, 
ein lebendiges Klosterdorf 
mit 80 Mönchen kennen-
zulernen und an ihren Ge-
betszeiten teilzunehmen. 
Das Haus der Berufung 
will Menschen begleiten, 
die nach ihrer Berufung 
fragen und ihren Platz in 
der Welt suchen.

Berufung heißt für uns: Die und der werden, die und der 
ich in den Augen Gottes bin.
Kurse im Haus der Berufung wollen helfen in folgenden 
Berufungsdimensionen zu wachsen:

• Berufung zum Menschsein:    
Erkennen, dass jeder Mensch in seiner Einmaligkeit von 
Gott gewollt und geliebt ist. Des Weiteren geht es darum, 
die eigene Identität zu finden, zu formen und zur Reife zu 
bringen, z.B. im Erkennen der eigenen Lebensspur sowie 
der eigenen Begabungen und Talente.

• Berufung zum Christsein:     
Anerkennen, dass wir durch die Taufe Töchter und Söhne 
Gottes sind und Gott uns in eine lebendige Beziehung zu 
ihm ruft. Wie wir eine solche Beziehung gestalten können, 
darum geht es in Exerzitien und anderen Kursen.

• Berufung zur Jüngerinsein und zum Jüngersein:  
Aus Gott, mit ihm und für ihn zu leben. Dies kann man in 
jedem Lebenstand und Beruf leben. Zudem gibt es aber 
auch die besondere Berufung zum Priester- oder Ordens-
stand, die ganz darauf setzt, ausschließlich für Gott und 
die Menschen zu leben.

St. Ottilien und speziell das Ottilienheim ist dafür der per-
fekte Ort. Wir sind dankbar, dass das Haus der Berufung im 
Ottilienheim mit dem 6. Oktober 2018 ins Leben gerufen 
werden konnte.

Du bist berufen, etwas zu 
tun oder zu sein, wozu kein 
anderer berufen ist. Du 
hast einen Platz in Gottes 
Plan auf Gottes Erden, 
den kein anderer hat. Gott 
kennt dich und ruft dich bei 
deinem Namen.
Kardinal John Henry Newman

B E R U F E  D E R  K I R C H E

http://erzabtei.de
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H AU P TA BT E I LU N G  I I I
E VA N G E L I S I E R U N G - J U G E N D - B E R U F U N G
A BT E I LU N G  B E R U F E  D E R  K I R C H E 

Peutingerstraße 5
86152 Augsburg
Tel. 0821 3166-3211

berufe-der-kirche@bistum-augsburg.de
www.berufung-augsburg.de


